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WirtschaftsInfo der WfK Kaiserslautern

Liebe Leserinnen und Leser,

wir begrüßen Sie zu unserer Jubiläums-
ausgabe der WFK-Info anlässlich unseres 
30-jährigen Bestehens. 

Gleich zu Beginn unserer Tätigkeit standen 
als bedeutende Meilensteine die Erschlie-
ßung des IG Nords und des PRE-Parks 
an. Große namhafte internationale Unter-
nehmen wie IKEA oder Amazon haben sich 
alleine in den letzten Jahren in Stadt und 
Landkreis Kaiserslautern angesiedelt.

Ein weiterer neuer Meilenstein für die 
Stadt Kaiserslautern ist das Batteriezell-
projekt des deutsch-französischen Batte-
riezellen-Produzenten Automotive Cell 
Company (ACC) am Opel-Standort. Die 
Vorbereitungen für das Riesenprojekt sind 

Dr. Philip Pongratz Dr. Stefan Weiler

im vollen Gange. Der Baubeginn des neuen 
Werks soll in Kürze starten. Rund 500.000 
Batteriezellen für Elektroautos sollen dort 
künftig jedes Jahr produziert werden. Au-
ßerdem sind im neuen Werk 2.000 Arbeits-
plätze in der Entwicklung und Produktion 
vorgesehen. Im September 2021 überreich-
te Bundeswirtschaftsminister Peter Altmai-
er zusammen mit Ministerpräsidentin Malu 
Dreyer einen Förderbescheid von mehr als 
430 Millionen Euro an die Verantwortli-
chen von ACC in Kaiserslautern.

Wir möchten uns an dieser Stelle für Ihre 
Anregungen und Unterstützung bedanken 
und wünschen Ihnen und Ihren Familien 
eine tolle Sommerzeit, verbunden mit viel 
Gesundheit und Lebensfreude.
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Neuigkeiten aus Kaiserslautern und in der Region

Amazon Recruitment Center Kaiserslautern

Am 20. Juli 2022 besuchten Vertreter der Wirtschaftsförderung 
Kaiserslautern das Amazon-Recruitment-Center in der Riesen-
straße 2 in Kaiserslautern. Man hieß Amazon und die neue Re-
cruitment-Chefin des Standortes, Marlene Straßner, in der Stadt 
herzlich willkommen. Seit Juni 2022 hat Amazon seinen Sitz in 
der Innenstadt, um bestmöglich für Bewerber und Interessierte 
erreichbar zu sein. Die potenziellen Mitarbeiter werden intensiv 
informiert und betreut. Auch Kandidaten ohne perfekte Deutsch-
kenntnisse können sich über Einstiegsmöglichkeiten bei Amazon 
erkundigen, da ein eigens hierfür geschultes, lokal aufgebautes 
Team viele Fremdsprachen bedienen kann.
WFK-Geschäftsführer Dr. Stefan Weiler zeigte sich beeindruckt 
von der Professionalität der Prozesse und den positiven Effekten 
für Mitarbeiter und Stadtgesellschaft. So finanziert Amazon in 
Zusammenarbeit mit der SWK eine neue, optimierte Buslinie, die 
es den Arbeitnehmern erlaubt, deutlich einfacher zu pendeln. Die 
neu geschaffene Buslinie wird zudem von allen Bürgern nutzbar 
sein und fördert somit die bessere Anbindung der Bevölkerung 
durch den ÖPNV.
Inzwischen ist das Werk im vollen Betrieb, das Recruiting am 
Standort ein großer Erfolg, Danke für die freundliche Einladung 
und weiterhin viel Erfolg.

Im Amazon Recruitment Center: Marlene Straßner (Leiterin Amazon-Recruit-
ment-Center Kaiserslautern) und Dr. Stefan Weiler (Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft Stadt und Landkreis Kaiserslautern mbH (WFK)); Foto: WFK 

Klag‘s Das Restaurant Rodenbach

Am 1. September 2022 eröffnete „Klag‘s Das Restaurant“ in Ro-
denbach unter neuer Leitung. Landrat Ralf Leßmeister, Bürger-
meister der Verbandsgemeinde Weilerbach Ralf Schwarm und 
Ortsbürgermeister Markus Schick waren zusammen mit WFK-
Geschäftsführer Dr. Philip Pongratz am 31. August vor Ort. Alle 
Beteiligten wünschten Familie Singh viel Erfolg und gutes Gelin-
gen. Der Landrat Ralf Leßmeister überreichte dem Pächter Gur-
nam Singh ein Geschenk. 
www.klags.de

Im Klag‘s Das Restaurant: (von links) Dr. Philip Pongratz (Geschäftsführer 
WFK), Markus Schick (Ortsbürgermeister Rodenbach), Sharanjeet Kaur (Inha-
berin Klag‘s Das Restaurant), Gurnam Singh (Inhaber Klag‘s Das Restaurant), 
Ralf Leßmeister (Landrat Kreis Kaiserslautern) und Ralf Schwarm (Bürger-
meister Verbandsgemeinde Weilerbach); Foto: Privat

Amazon Logistikzentrum Kaiserslautern

Das neue Logistikzentrum des Online-Versandhändlers Amazon 
in Kaiserslautern ging am 5. September 2022, nach nur knapp 
einem Jahr Bauzeit, in Betrieb. Das Zentrum umfasst 45.000 
Quadratmeter. Nach Unternehmensangaben floss ein dreistelliger 
Millionenbetrag in das in vier Ebenen gegliederte Logistikzent-
rum. Mehrere hunderttausend Artikel werden inzwischen täglich 
von bis zu 1.800 Menschen für den Weitertransport zu Sortier- 
und Verteilerzentren in Südwestdeutschland und im benachbarten 
Ausland abgefertigt. In Rheinland-Pfalz gibt es zwei weitere Lo-
gistikzentren dieser Größe in Koblenz und Frankenthal und bun-
desweit 20 dieser Art. Die Mitarbeiter werden bei der Warenein- 
und -auslagerung von hunderten Transportrobotern unterstützt. 
Die Roboter ersparen hierbei den Arbeitern viele Laufwege. 
www.amazon.de  

Femlounge Otterberg

Zum 10-jährigen Bestehen des Femlounge Studios in Otterberg am 
17. September 2022 gratulierte WFK-Geschäftsführer Dr. Philip 
Pongratz ganz herzlich. Das Gesundheits- und Kursstudio für Frauen 
bietet von Rehasport über Zumba bis zu High Intensity Training ein 
breitgefächertes Kursangebot. Seit 2021 ist das Studio mit modernen 
Flexx Zirkeln und EGYM-Kraftgeräten für ein effektives Muskellän-
gentraining ausgestattet. Wir wünschen Stephanie Wagner und dem 
ganzen Team der Femlounge für die nächsten Jahre weiterhin viel 
Erfolg. www.femlounge-otterberg.de

10-jähriges Jubiläum der Femlounge: Stephanie Wagner (Geschäftsführerin Fem-
lounge Otterberg) und Dr. Philip Pongratz (Geschäftsführer WFK); Foto: Femlounge
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Leibniz-Institut für Verbundwerkstoffe Kaiserslautern

Am Rande der sehr gelungenen Veranstaltung Jazz im Treppen-
haus am Sonntag, 6. November 2022 im Leibniz-Institut für 
Verbundwerkstoffe an der TU Kaiserslautern, freute sich unser 
Geschäftsführer, Dr. Philip Pongratz, über die interessanten Ge-
spräche mit Pascal Sadaune, Administrativer Geschäftsführer am 
Leibniz Institut. Diskutiert wurden diverse Themen und Projek-
te, u. a. im Bereich Wasserstoff. www.leibnizgemeinschaft.de/
institute/leibniz-institute-alle-listen/leibniz-institut-fuer-verbund-
werkstoffe

Leibniz-Institut für Verbundwerkstoffe GmbH: (von links) Dr. Philip Pongratz 
(Geschäftsführer WFK) und Pascal Sadaune (Geschäftsführer Leibniz-Institut 
für Verbundwerkstoffe GmbH); Foto: Privat

CAP-Markt Kaiserslautern

Am 10. November 2022 öffnete der CAP-Markt am Bahnheim in 
der Pariser Straße in Kaiserlautern seine Pforten. Betreiberin ist 
die iKL gGmbH, eine Tochtergesellschaft der Lebenshilfe West-
pfalz e. V. Somit wurde die Nahversorgung insbesondere für die 
Wohngebiete Bahnheim und am Belzappel im Westen der Stadt 
verstärkt. Der Markt fußt auf einem speziellen Inklusionskonzept 
der Lebensmittelkette Edeka, die den Markt mit Lebensmitteln 
versorgt. Eine Bäckerei mit Café ist ebenfalls in dem 1.100 Qua-
dratmeter großen Lebensmittelmarkt vorhanden. „Cap“ steht für 
Handicap. Die Idee hinter dem Konzept ist, dass Menschen mit 
und ohne Beeinträchtigung dort miteinander arbeiten und zeigen, 
dass man gemeinsam qualitativ hochwertige Leistungen erbrin-
gen kann. Eine 460-Kilowatt-Peak-Photovoltaikanlage wurde auf 
den Dächern verbaut. Die Anlage dient dazu, Wassertanks auf mi-
nus 18 Grad mit der überschüssigen Energie zu kühlen, die für die 
Kühlschränke und Kühlhäuser genutzt werden.
Der CAP-Markt am Bahnheim ist Montag bis Samstag von 8 bis 
20 Uhr und das Sonntagscafé von 8 bis 16.30 Uhr geöffnet.

Aktuelle Angebote finden Sie unter www.cap-markt-bahnheim.de
CAP-Markt Kaiserslautern; Foto: Lebenshilfe Westpfalz e.V.

Spatenstich MKT Weilerbach

Am 20. Dezember 2022 fand der Spatenstich des seit 2016 in 
Planung befindlichen Erweiterungsbaus der vor rund 30 Jahren 
gegründeten Firma MKT in Weilerbach statt. Landrat Ralf Leß-
meister und WFK-Geschäftsführer Dr. Philip Pongratz waren mit 
vor Ort. MKT ist eines der erfolgreichsten Unternehmen unserer 
Region, mit internationaler Ausrichtung im Bereich Metall- und 
Kunststoff-Technik. Errichtet werden soll eine Produktionshalle 
mit mehr als 15.000 Quadratmetern und einem angeschlossenen, 
dreistöckigen Funktionsgebäude mit Büro- und Besprechungs-
räumen, Umkleiden und einer Kantine. Die neuen Räume sollen 
voraussichtlich im August 2024 bezugsbereit sein. Beim Spaten-
stich wurde MKT von der Deutschen Gesellschaft für nachhalti-
ges Bauen (DGNB) für ihre besonders nachhaltigen Planungen 
ausgezeichnet. Dabei erhielt Geschäftsführer Stefan Weustenha-
gen ein Vorzertifikat in Gold. Bei der Zertifizierung sind neben 
dem Aspekt eines energieeffizienten Baus und Betriebs, wie die 
Nutzung hauseigener Solarenergie, ebenfalls die nachhaltige Ma-
terialbeschaffung und -verwendung relevant. Eine Zisterne mit 
400.000 Litern Fassungsvermögen wurde bereits versenkt. Diese 
soll zukünftig die Grünanlagen um die neue Halle mit Regenwas-
ser versorgen und somit einen Beitrag zum Wassersparen leisten.
www.mkt.de

Spatenstich MKT: (von links) Volker Fuchs (Baukoordination MKT Metall-
Kunststoff-Technik GmbH & Co. KG(MKT)), Christoph Blessing (Leiter Immo-
bilienmanagement & Zentrale Dienste bei Adolf Würth GmbH & Co. KG), Dr. 
Philip Pongratz (Geschäftsführer WFK), Ralf Leßmeister (Landrat Kreis Kai-
serslautern), Stefan Weustenhagen (Geschäftsführer MKT G), Matthias Mie-
ves (Bundestagsabgeordneter für die Westpfalz), Horst Bonhagen (Ortsbür-
germeister Weilerbach), Ralf Schwarm (Bürgermeister Verbandsgemeinde 
Weilerbach), Hubert Kaiser (Geschäftsführer MKT ) und Dr. Stephan Anders 
(Vertreter Deutsche Gesellschaft für nachhaltiges Bauen e.V.); Foto: MKT

Eröffnung der International School Westpfalz (ISW) Landstuhl

Feierlich wurde am 2. Februar 2023 der neue Standort der Inter-
national School Westpfalz in Landstuhl offiziell eingeweiht – mit 
gemeinschaftlichem Durchschneiden des Bandes im Beisein al-
ler Beteiligten, die zur Eröffnung des Standorts in Landstuhl und 
der ISW beigetragen haben. Die Schule bietet für Kinder und Er-
wachsene eine moderne, internationale und lernfördernde Umge-
bung und repräsentiert damit einen wichtigen Standortfaktor in 
der Westpfalz. 2017 wurde die ISW zunächst mit einer begrenz-
ten Zahl an Klassenstufen als vorübergehende Option in Rams-
tein-Miesenbach eröffnet. Nun sind seit August 2022 alle Schüler 
am Standort in Landstuhl untergebracht. Aktuell besuchen rund 
200 Schüler aus vielen verschiedenen Ländern, wie z.B. USA, 
Italien, Portugal und Korea, die International School. Sie wer-



den von 42 Lehrern betreut. Die Eltern der Kinder sind zumeist 
Nato-Angestellte, arbeiten in großen internationalen Firmen oder 
Forschungseinrichtungen, wie z. B. der RPTU in Kaiserslautern.
www.is-westpfalz.de

Feierliche Eröffnung des Standortes der ISW in Landstuhl mit Durchschnei-
den des Bandes: Obere Reihe (von links) Anna Schindler (USAFE-AFAFRICA), 
Andrea Oliver (Director of U.S. Relations bei City of Kaiserslautern), Jonas 
Buol (CFO, Leiter Entwicklung SBW Haus des Lernens AG) Untere Reihe (von 
links) Reto Ammann (CEO, SBW Haus des Lernens AG), Dr. Philip Pongratz 
(Geschäftsführer WFK), Gudrun Heß-Schmidt (erste Kreisbeigeordnete Land-
kreis Kaiserslautern), Ralf Hersina (Bürgermeister der Stadt Landstuhl), 
Charlotte Ducker (Geschäftsführerin der ISW Landstuhl GmbH), Dr. Klaus 
Weichel (Oberbürgermeister der Stadt Kaiserslautern), Dr. Hans-Günther Clev 
(Geschäftsführer der ZRW e.V.), Dr. Peter Degenhardt (Bürgermeister Ver-
bandsgemeinde Landstuhl), Gereon Kohl (Geschäftsführender Vorstand der 
Bischof-von-Weis-Stiftung AdöR (in Ruhestand)); Foto: ZukunftsRegion West-
pfalz e.V.

Neuer Escape Room Kusel

Das Projekt „Westpfälzer Musikantenland“ wird gefördert in 
TRAFO – Modelle für Kultur im Wandel, einer Initiative der 
Kulturstiftung des Bundes und bemüht sich darum, im ländlichen 
Raum Strukturen zu schaffen, die das kulturelle Miteinander stär-
ken. Neben einer steigenden Identifikation mit der Region soll 
so die kulturelle Vielfalt sichtbar gemacht und gefördert werden. 
Um diese Perspektive im Rahmen der Arbeit immer wieder mit 
starker Stimme vertreten zu haben, sind neben Kulturschaffenden 
im Fachbeirat des Projekts auch Personen aus der Wirtschaft und 
Wirtschaftsförderung vertreten.
Die kreisübergreifende Zusammenarbeit der Kreise Kusel und 
Kaiserslautern bei dem Projekt „Westpfälzer Musikantenland“ 
trägt somit auch aus der Perspektive der Wirtschaftsförderung zur 
Steigerung der Attraktivität der Region bei. Als neuestes Ange-
bot der Freizeitgestaltung gibt es den Escape Room in Kusel, der 
von Schülern und Lehrern der BBS Kusel zusammen mit dem 
Musikantenlandbüro in Kusel gestaltet wurde. Insgesamt 15 Rät-
sel entwickelten die Schüler und Lehrer der BBS. Die Ratespiele 
sind innerhalb von 90 Minuten zu lösen.
Am 30. April 2023 fand die Einweihung des neuen Escape Rooms 
für knifflige Rätsel im Horst-Eckel-Haus in Kusel statt. Thema-
tisiert wird das westpfälzische Musikantentum in der Zeit zwi-
schen 1900 und 1910. In dieser Zeit zogen Wandermusikanten 
aus der Westpfalz mit ihren Instrumenten in die ganze Welt. Viele 
Musiker zogen bis nach Afrika, Australien und Amerika.
Die Nutzung des Escape Rooms ist kostenlos und hat dienstags 
sowie am zweiten Samstag im Monat geöffnet. Die Buchung er-
folgt per Mail über das Musikantenlandbüro (musikantenland-
buero@kv-kus.de) in Kusel.
www.westpfaelzer-musikantenland.de
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Eröffnung Escape Room in Kusel: (von links) Otto Rubly (Landrat Kreis Kusel), 
Michael Riefer (Schulleiter BBS Kusel), Dr. Stefan Spitzer (Bürgermeister Ver-
bandsgemeinde Kusel–Altenglan) und Dr. Philip Pongratz (Geschäftsführer 
WFK); Foto: Kreisverwaltung Kusel

Wipotec Kaiserslautern

Am 24. September 2022 wurde das Unternehmen Wipotec Wie-
ge- und Positioniersysteme GmbH im Rahmen des Großen Preis 
des Mittelstandes der Oskar-Patzelt-Stiftung in Düsseldorf ausge-
zeichnet. Nominiert wurde Wipotec von der WFK, die zusammen 
mit dem Oberbürgermeister Dr. Klaus Weichel den Wipotec Ge-
schäftsführer Theo Düppre für die Auszeichnung am 27. Septem-
ber 2022 ehrte. Die Oskar-Patzelt-Stiftung würdigt Firmen, die 
klare Strategien verfolgen und dabei die heimische Region mit ih-
ren Menschen im Blick haben. Insgesamt nahmen 599 Unterneh-
men aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland teil. Die Jury wählt 
je Region bis zu fünf Finalisten und bis zu drei Preisträger aus.
www.wipotec.com/de

Ehrung Wipotec: (von links) Dr. Stefan Weiler (Geschäftsführer WFK), Dr. 
Klaus Weichel, (Oberbürgermeister Stadt Kaiserslautern), Theo Düppre 
(Geschäftsführer Wipotec GmbH), Katharina Bentz (Finanzwesen Wipotec 
GmbH) und Dr. Philip Pongratz (Geschäftsführer WFK); Foto: Stadtverwaltung 
Kaiserslautern

Preise und Auszeichnungen



Bestnoten für TUK

Bestnoten erhielten im Jahr 2022 die Fächerangebote der Techni-
schen Universität Kaiserslautern (TUK) in den Bereichen Archi-
tektur, Bauingenieurwesen, Elektrotechnik, Informationstechnik, 
Maschinenbau und Verfahrenstechnik im Hochschulranking des 
Centrums für Hochschulentwicklung (CHE). Mehr als 30 Fächer 
in über 300 Universitäten und Hochschulen werden im CHE Ran-
king verglichen. Im Januar 2023 fusionierte die Technische Uni-
versität Kaiserslautern mit dem Campus Landau der Universität 
Koblenz-Landau. Durch die Zusammenführung ergänzen sich 
die Fächerprofile der beiden Standorte. Die neue technische Uni-
versität ist somit breit aufgestellt. Beide Standorte werden fortan 
Rheinland-Pfälzische Technische Universität Kaiserslautern-Lan-
dau genannt (RPTU).
https://rptu.de/neu

ZELLERS Weinlounge

Die Event Team Eventagentur GmbH hat sich seit über 20 Jah-
ren am Standort Kaiserslautern erfolgreich etabliert und schon 
viele Veranstaltungen wie kulinarische Weinwanderungen, „das 
Oktoberfest“ in Weilerbach oder auch Firmenevents durchge-
führt. Im Juli 2022 eröffneten die beiden Gesellschafter Marius 
und Michael Blauth die ZELLERS Weinlounge im Zellertal. Das 
mit LEADER-Mitteln geförderte Projekt bietet auf 7.000 Qua-
dratmetern für über 400 Gäste ausreichend Platz im Innen- und 
Außenbereich.
www.zellers-weinlounge.de 

Foto: Zellers-Weinlounge

Erste Ergebnisse in Sachen Gewerbeflächenstrategien
Neu gebildeter Arbeitskreis tagte zum dritten Mal

Der im Frühjahr 2022 geschaffene Arbeitskreis Gewerbeflächen-
strategien hat in seiner dritten Sitzung erste konkrete Beschlüsse 
gefasst. So wurde das weitere Vorgehen in Sachen Quartermas-
ter-Gelände beschlossen sowie grundsätzliche Ablaufstrukturen 
in der Zusammenarbeit von Verwaltung und Politik festgelegt. 
Ebenso einigte sich der Arbeitskreis auf das weitere Verfahren 
bzgl. der Gründung eines Zweckverbandes zur Gewerbeflächen-
entwicklung mit dem Landkreis Kaiserslautern. Das Verfahren 
wird von der Landesregierung Rheinland-Pfalz modellhaft be-
gleitet. Die Sitzung fand unter der Moderation der WFK am 5. 
Dezember 2022 im Großen Ratssaal statt. „Die Zusammenarbeit 
im Arbeitskreis hat sich bislang konstruktiv und produktiv gestal-
tet“, so WFK-Geschäftsführer Dr. Stefan Weiler. „Alle Mitglie-
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Lutrina Klinik Kaiserslautern

Gemäß der aktuellen Klinikliste 2022 des Magazins Stern im 
Fachbereich „Kreuzbandriss/Meniskus“ zählt die Lutrina Klinik 
Kaiserslautern zu den besten Kliniken bundesweit. Rund 2.400 
Krankenhäuser in Deutschland wurden zur Erstellung der Stern-
Klinikliste ausgewertet. Kriterien waren u. a. die Zertifizierungen 
durch Fachgesellschaften, der Pflegestandard und die Höhe der 
Fallzahlen. Weitere Punkte waren der Ruf der Fachabteilungen 
sowie die Bewertungen von Patienten. Ausgewertet wurden die-
se Daten mithilfe eines Fachinstituts. Die Lutrina Klinik ist bun-
desweit hoch angesehen, denn viele Patienten aus dem gesamten 
Bundesgebiet reisen zur Behandlung von Kreuzband- und Menis-
kusrissen zur Lutrina Klinik.
www.lutrinaklinik.de

Robot Makers Kaiserslautern

Am 5. Mai 2023 gratulierten wir dem Kaiserslauterer Unter-
nehmen Robot Makers zum Innovationspreis Rheinland-Pfalz. 
Robot Makers und die Köppl GmbH aus Saldenburg-Entschen-
reuth (Bayern) wurden in der Kategorie Kooperation ausgezeich-
net. Der Preis ist mit 12.000 Euro versehen. Beide Unternehmen 
entwickelten einen Nachrüstsatz namens „SelfDrive“. Dieser 
Nachrüstsatz ermöglicht die Umwandlung von vorhandenen Ar-
beitsmaschinen in autonome Roboter. Mithilfe von „SelfDrive“ 
können Arbeiten wie Reinigen, Säen, Streuen, Mähen, Mulchen 
und Kehren automatisiert werden, während der Betrieb weiterhin 
mit seinen vertrauten Maschinen arbeitet. Wirtschaftsministerin 
Daniela Schmitt überreichte den Preis im Berufsbildungs- und 
Technologiezentrum der Handwerkskammer. Der Innovations-
preis Rheinland-Pfalz wird jährlich vom Ministerium für Wirt-
schaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau, zusammen mit den 
Arbeitsgemeinschaften der Industrie- und Handelskammern und 
den Handwerkskammern, in mehreren Kategorien vergeben. Das 
Preisgeld beträgt insgesamt 60.000 Euro.
https://robotmakers.de/

Robot Makers GmbH erhält Innovationspreis: (von links) Bernd Helge Leroch 
(Geschäftsführer Robot Makers GmbH), Daniela Schmitt (Ministerin für Wirt-
schaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau des Landes Rheinland-Pfalz), 
Dr. Stefan Weiler (Geschäftsführer WFK) und Dr. Philip Pongratz (Geschäfts-
führer WFK); Foto: WFK

Firmen-Notizen
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der haben sich mit Hinweisen und Vorschlägen eingebracht. Die 
regen Diskussionen führten zu wichtigen Erkenntnissen für alle 
Beteiligten. Weitere Maßnahmen werden wohl in der nächsten 
Sitzung des Arbeitskreises im Frühjahr 2023 beschlossen.“ Ziel 
des Arbeitskreises ist es, eine gemeinsame, moderne Strategie zu 
Gewerbeansiedlungen in der Stadt Kaiserslautern zu entwickeln. 
Der Arbeitskreis besteht aus benannten Personen der Stadtrats-
fraktionen, aus Mitgliedern des Stadtvorstands, der Referate der 
Stadtverwaltung sowie aus anerkannten Experten.

Info Tag zum VWA-Studium

Die VWA Kaiserslautern bietet die Möglichkeit zu einem sechsse-
mestrigen berufsbegleitenden Studium zum Betriebswirt (VWA) 
und Verwaltungs-Betriebswirt (VWA) mit einer anschließenden 
Ergänzungsoption zum Bachelor bzw. Master an einer bundes-
deutschen Hochschule. Die Aufnahme des VWA Studiums ist mit 
und ohne Abitur möglich. Bei den regelmäßig stattfindenden Info-
Veranstaltungen können inhaltliche und organisatorische Fragen 
geklärt und die Interessenten so am besten auf deren erfolgreiche 
Zukunft vorbereitet werden. Die Teilnahme ist kostenlos. Termi-
ne: 5. Juni 2023 und 3. Juli 2023 jeweils 18.30 Uhr bis ca. 19.30 
Uhr Anmeldung unter info@vwa-kaiserslautern.de oder telefo-
nisch unter 0631/37124-0. www.vwa-kaiserslautern.de

Nina-Marie Huber und Kai Holzer haben den VWA-Betriebswirt im Jahr 2021 
bzw. 2020 erfolgreich abgelegt; Foto:VWA Koblenz

Bereit für weiteres Wachstum: Beratungsunternehmen DCON 
beruft zusätzliche Vorstandsmitglieder

Die DCON Software & Service AG, ein Beratungs- und Soft-
wareunternehmen für Enterprise Service Management, hat seinen 
Vorstand zum 1. Januar 2023 um zwei neue Mitglieder verstärkt: 
Mit Silke Theison und Christian Korte ziehen zwei langjährige 
Mitarbeitende in den Vorstand ein, die den deutlichen Wachs-
tumskurs des Unternehmens zuletzt in ihren jeweiligen Manage-
mentrollen vorangetrieben haben. Der neue Vorstand um DCON-
Gründer Marc Baumgart will die positiven Entwicklungen der 
vergangenen Jahre nahtlos fortführen. www.dcon.de

Der Vorstand von DCON: (von links) Silke Theison, Christian Korte und Marc 
Baumgart; Foto: DCON

Vertreter der WFK besuchen regelmäßig, gemeinsam mit dem 
Oberbürgermeister beziehungsweise dem Landrat, Unternehmen 
der Region Kaiserslautern. Mit Landrat Ralf Leßmeister bezie-
hungsweise mit Oberbürgermeister Dr. Klaus Weichel waren wir 
seit der letzten Ausgabe der WirtschaftsInfo zu Gast bei:

Martin GmbH – Näh- und Steppfabrikation Rodenbach 

Das Familienunternehmen in zweiter Generation firmiert seit 
2009 als Martin GmbH unter der Geschäftsführung von Christian 
Schmitt und Elke Martin. Gegenwärtig zählt das Familienunter-
nehmen zehn Mitarbeiter und verarbeitet technische Textilien für 
die Industrie. Pandemiebedingt befindet sich die Martin GmbH 
aktuell in einem Umstrukturierungsprozess. Im Fokus liegen 
dabei das Zusammenarbeiten mit kleineren Start-ups sowie die 
Produktion von eigens entwickelten Matratzenbezügen für die 
Möbelindustrie. Zudem möchte sich das Unternehmen mit dem 
Thema E-Commerce auseinandersetzen, um eigene Produkte an-
bieten zu können. Wir bedanken uns für den freundlichen Emp-
fang am 9. Juni 2022 und die interessanten Gespräche.
www.martin-gmbh.biz

Firmenbesuch bei der Martin GmbH: (von links) Dr. Philip Pongratz (Ge-
schäftsführer WFK), Ralf Leßmeister (Landrat Kreis Kaiserslautern), Christian 
Schmitt (Geschäftsführer Martin GmbH) und Ralf Schwarm (Bürgermeister 
Verbandsgemeinde Weilerbach, damaliger Ortsbürgermeister Rodenbach); 
Foto: Martin GmbH

Business + Innovation Center (BIC) start-ups: inventied und 
greenable Kaiserslautern

Der Unternehmensbesuch von Oberbürgermeister Dr. Klaus Wei-
chel am 5. Juli 2022 führte in das Business + Innovation Center 
(BIC) zu den start-ups: inventied und greenable. Begleitet wurde 
der Oberbürgermeister von Bürgermeisterin Beate Kimmel.
Als Ausgründungen des Wissenschaftsstandortes Kaiserslautern 
haben beide Jungunternehmen ein Zuhause im BIC gefunden, 
wodurch sie auf die gute Ausstattung und das Know-how im BIC 
jederzeit zurückgreifen können.
Das Software-start-up greenable entwickelt ein Programm, wel-
ches den CO2-Fußabdruck von Bauteilen und Produkten ermitteln 
kann. Dieses soll in Zukunft per Lizenz an Industrieunternehmen 
verkauft werden. Um für Kunden attraktiv zu sein, legen die Ent-
wickler einen hohen Wert auf die einfache Bedienung des Pro-
gramms.
Die inventied GmbH beschäftigt sich mit Katastrophen- und Be-
völkerungsschutz. Das von inventied entwickelte Vario-Load-

Firmenbesuche



WIRTSCHAFTS INFO8 90. Ausgabe 
Juni 2023

Rescue-System hilft Katastrophenschützern und Rettungskräften 
dabei, die nötige Ausrüstung einfach und komfortabel zum Ein-
satzort zu transportieren.
www.inventied.de
www.greenable.tech

Besuch bei den start-ups inventied und greenable: (von links) Beate Kim-
mel (Bürgermeisterin Stadt Kaiserslautern), Markus Weidmann (Gründer 
inventied GmbH), Herr Lukas Kalnik (Gründer inventied GmbH) Trang Lam 
(Gründerin inventied GmbH), Dr. Klaus Weichel (Oberbürgermeister Stadt 
Kaiserslautern), Herr Jan Schellhaaß (Gründer inventied GmbH); 
Foto: Stadtverwaltung Kaiserslautern

Landgasthof und Hotel „Zum Schwan“ und hand-kraft.com 
Trippstadt

Am 13. Juli 2022 besuchte Landrat Ralf Leßmeister mit dem Bei-
geordneten Helmut Celim als Vertreter der Ortsgemeinde Tripp-
stadt und WFK-Geschäftsführer Dr. Philip Pongratz gleich zwei 
Standorte des Familienunternehmens Schmitt. Der Besuch star-
tete im ältesten Gasthof im Pfälzerwald, dem Landgasthof und 
Hotel „Zum Schwan“. Erbaut wurde das historische Gebäude im 
Jahre 1726. Als das Ehepaar Lukas und Anne Schmitt im März 
2020 den Kaufvertrag unterschrieb, ahnte noch niemand, dass die 
Pandemie kurz darauf alles zum Stillstand bringen würde. Diesen 
Stillstand nutzte Geschäftsführerin Anne Schmitt mit ihrem Mann 
und seinen handwerklich versierten Brüdern, um den Gasthof in-
stand zu setzen. Dabei wurden auch die große Gartenfläche und 
die alte Scheune hergerichtet. Die Eröffnung der Kunstscheune 
steht unmittelbar bevor – als Veranstaltungsort für Kulturaben-
de, Konzerte, Ausstellungen und Workshops. Aber auch für freie 
Trauungen oder kleinere Familienfeste ist sie ideal. Ein großes 
Augenmerk wird auf Nachhaltigkeit und Regionalität gelegt. Der 
Landgasthof und das Hotel sind insbesondere für Wanderer und 
Mountainbikern interessant. www.schwan-trippstadt.de

Besuch beim Landgasthof und Hotel „Zum Schwan“ GmbH: (von links) Lukas 
und Anne Schmitt (Geschäftsführer Landgasthof und Hotel „Zum Schwan“ 
GmbH), Helmut Celim (erster Beigeordneter Ortsgemeinde Trippstadt), Jo-
hannes Schmitt, Jonas Schmitt, Ralf Leßmeister (Landrat Kreis Kaiserslau-
tern) und Dr. Philip Pongratz (Geschäftsführer WFK); Foto: Kreisverwaltung 
Kaiserslautern

Anschließend ging es weiter zum Handwerksbetrieb hand-
kraft.com in Trippstadt. Das Unternehmen wurde 2017 von Lu-
kas Schmitt zusammen mit seinem Bruder Jonas Schmitt und Va-
ter Konrad Schmitt aus Begeisterung zum Handwerk gegründet. 
Inzwischen arbeitet auch der dritte Bruder Marvin im Familienbe-
trieb. Zum Unternehmen gehören eine Zimmerei, Stahlbau sowie 
ein Ingenieurbüro, das Beratungen zu den Themen Brandschutz, 
Bauen und Sicherheit anbietet. Zum Fertigungsprogramm des Be-
triebes zählen unter anderem Dachstühle, Spielgeräte und Car-
ports. Die Schmitt-Brüder setzen ihren Fokus auf die Zusammen-
arbeit mit anderen Handwerksbetrieben. Landrat Ralf Leßmeister 
war begeistert vom Ideenreichtum und dem Zusammenhalt des 
Familienunternehmens und sicherte gemeinsam mit WFK-Ge-
schäftsführer Dr. Philip Pongratz Unterstützung und Beratung zu.
Wir bedanken uns für den herzlichen Empfang und die informati-
ven Gespräche. www.hand-kraft.com

In der Firmenhalle von hand-kraft.com UG: (von links) Lukas Schmitt (Grün-
der hand-kraft.com UG) Ralf Leßmeister (Landrat Kreis Kaiserslautern) Jonas 
(Gründer hand-kraft.com UG) und Marvin Schmitt (Angestellter hand-kraft.
com UG), Helmut Celim (erster Beigeordneter Ortsgemeinde Trippstadt), Dr. 
Philip Pongratz (Geschäftsführer WFK) und Konrad Schmitt (Gründer hand-
kraft.com UG); Foto: Kreisverwaltung Kaiserslautern

ID Logistics Kaiserslautern

Das internationale französische Logistikunternehmen ID Lo-
gistics wurde 2001 gegründet und ist inzwischen weltweit mit 
28.000 Mitarbeitern an über 360 Standorten vertreten, seit Anfang 
2020 auch in Kaiserslautern. Dabei setzt das Unternehmen mit 
seinen mehr als 600 Beschäftigten auf angenehme Arbeitsverhält-
nisse, individuelle Aufstiegs- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
und übertarifliche Löhne. Am 7. September 2022 konnten sich 
Oberbürgermeister Dr. Klaus Weichel und die beiden Geschäfts-
führer der Wirtschaftsförderung, Dr. Stefan Weiler und Dr. Phillip 
Pongratz, von dieser Unternehmenskultur vor Ort überzeugen.
Der ID Logistics Standort Kaiserslautern ist ein wichtiger Be-
standteil der Wertschöpfungskette. Auf etwa 40.000 Quadrat-
metern Fläche sind insgesamt 1.000.000 Stück der über 70.000 
verschiedenen Artikel permanent auf Lager. Dank hoher Investi-
tionen in gut geschulte Mitarbeiter, in die Ausstattung des Stand-
orts und operativer Exzellenz leistet ID Logistics einen großen 
Beitrag dazu, dass Endkonsumenten bestellte Waren in kürzester 
Zeit empfangen. Wir danken ID Logistics für die informative Be-
sichtigung und die konstruktiven Gespräche.
www.id-logistics.com
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Besuch bei ID Logistics GmbH:(von links) Aline Blum (ID Logistics GmbH), 
Günter Schuhmacher (ID Logistics GmbH), Florian Gallina (ID Logistics 
GmbH), Dr. Stefan Weiler (Geschäftsführer WFK), Dr. Klaus Weichel (Oberbür-
germeister Stadt Kaiserslautern), Murat Erdem (ID Logistics GmbH), Dr. Philip 
Pongratz (Geschäftsführer WFK) und Boris Flesch (SWK AG); Foto: Stadtver-
waltung Kaiserslautern

Imkerei Bunsen Heiligenmoschel

Am 13. Oktober 2022 besichtigte Landrat Ralf Leßmeister ge-
meinsam mit Harald Westrich (Bürgermeister der Verbandsge-
meinde Otterbach-Otterberg) und Willi Mühlberger (Ortsbürger-
meister) die Bioland-Imkerei in Heiligenmoschel. Die Imkerei 
Bunsen aus dem Westpfälzer Bergland erhielt im Sommer 2022 
zum zweiten Mal eine Auszeichnung als Ausbildungsbetrieb des 
Jahres. Die Verarbeitung und Abfüllung des Honigs erfolgt am 
Wohn- und Betriebsstandort in Heiligenmoschel. Die Bienenvöl-
ker selbst befinden sich hingegen an verschiedenen Plätzen im 
näheren oder weiteren Umland, wo günstige Lebens- und Ernte-
bedingungen herrschen. Die Imkerei Bunsen legt großen Wert da-
rauf, den Honig so vollwertig zu erhalten, wie er von den Bienen 
geliefert wird. Beim Schleudern oder beim Abfüllen erfolgt keine 
Erwärmung über die Bienenstocktemperatur, um die wärmeemp-
findlichen Inhaltsstoffe des Honigs zu erhalten. Die Imkerei ist ein 
wichtiger Teil der regionalen Lebensmittelwirtschaft und sichert 
gleichzeitig die Bestäubung von Wild- und Kulturpflanzen in der 
Region. Landrat Ralf Leßmeister beglückwünschte die Imkerei 
zu ihrem tollen Ausbildungskonzept und wünschte dem Betrieb 
weiterhin viel Erfolg. www.imkerei-bunsen.de

Firmenbesuch in der Imkerei Bunsen GbR: (von links) Willi Mühlberger (Orts-
bürgermeister Heiligenmoschel), Harald Westrich (Bürgermeister Verbands-
gemeinde-Otterbach-Otterberg, Dr. Dirk Bunsen (Geschäftsführer Imkerei 
Bunsen GbR) sowie Ralf Leßmeister (Landrat Kreis Kaiserslautern); 
Foto: Kreisverwaltung Kaiserslautern

Bison Kaiserslautern

Kurz vor Jahresende am 7. Dezember 2022 besuchte Oberbürger-
meister Dr. Klaus Weichel gemeinsam mit der Wirtschaftsförde-
rung die Bison Deutschland GmbH. Bison ist bereits seit 1995 
in Kaiserslautern tätig. Zuerst unter anderem Namen als Aus-
gründung der TU KL gegründet, ist der Standort seit dem Jahr 
2000 im PRE-Park und damit fest in Kaiserslautern verankert. 
Das Unternehmen ist gut aufgestellt: Zwar merke man die ver-
schiedenen Krisen der letzten Jahre, aber man weise sehr niedri-
ge Fluktuationen auf. Durch einen großen Kundenstamm aus der 
Lebensmittelbranche bleiben die Umsätze stabil und damit die 
Arbeitsplätze sicher. Die Bison Deutschland GmbH ist damit ein 
Beispiel für die hidden champions und das Potenzial der Region 
Kaiserslautern. Wir bedanken uns für den freundlichen Empfang 
und wünschen dem Unternehmen weiterhin viel Erfolg.
www.bison.group.com 

Besuch bei Bison Deutschland GmbH: Jessie Tücking (HR Business Partner 
Bison Deutschland GmbH) und Dr. Klaus Weichel (Oberbürgermeister Stadt 
Kaiserslautern); Foto: Bison

Autohaus Mayer Bruchmühlbach-Miesau

Der erste diesjährige Firmenbesuch führte Landrat Ralf Leß-
meister am 16. März 2023 zusammen mit WFK-Geschäftsfüh-
rer Dr. Philip Pongratz, Marcus Sauter (erster Beigeordneter der 
Verbandsgemeinde Bruchmühlbach-Miesau) und Rüdiger Franz 
(Ortsbürgermeister Bruchmühlbach-Miesau) nach Bruchmühl-
bach-Miesau ins Autohaus Mayer. Das Autohaus begleitet seit 
2017 im Auftrag der Deutschen Post AG technisch die Einführung 
der „Streetscooter“ in unserer Region, die für den Zustellbetrieb 
eingesetzt werden. Diese E-Streetscooter werden exklusiv für 
die Deutsche Post DHL Group angefertigt, um der angestrebten 
Klimaneutralität gerecht zu werden, wie Peter Mayer (Deutsche 
Post DHL Group) erläuterte. Autohaus Mayer betreut inzwischen 
die Streetscooter-Flotte an den DHL-Standorten Bruchmühlbach-
Miesau, Rodenbach, Blieskastel und Rehweiler. Die Kooperation 
mit der Deutschen Post startete als Pilotprojekt zu dem Zeitpunkt, 
als der Einsatz von Elektrofahrzeugen zur Post- und Paketzustel-
lung zunächst in Rehweiler im Landkreis Kusel getestet wurde, 
erläuterte Geschäftsführer Edgar Mayer. 2022 ist das Autohaus 
Mayer als freie Werkstatt für Kraftfahrzeuge aller Art vom ur-
sprünglichen Standort in der Dorfmitte von Bruchmühlbach in 
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einen Neubau im Industriegebiet „Im Froschpfuhl“ umgezogen. 
Der Familienbetrieb hat sich mittlerweile auf die E-Technologie 
spezialisiert. Hier werden Hochvoltbatterien repariert, instandge-
setzt und ausgetauscht. Dabei liegt der Schwerpunkt auf der War-
tung, Reparatur und Betreuung von rund 80 Elektro-Zustellfahr-
zeugen. Für die Beschäftigten der Werkstatt (sieben Mitarbeiter 
und zwei Auszubildende) bedeutet dies eine gewisse Flexibilität, 
um den Postzustellbetrieb jederzeit zu gewährleisten. Landrat 
Ralf Leßmeister betonte, dass die Transformation vom Verbren-
nungsmotor zum E-Motor eine Herausforderung sei, der man sich 
stellen müsse und die viele Umstellungen erfordere. Das Auto-
haus Mayer sei mit seiner Spezialisierung auf Hochvolt-Techno-
logie ein Vorreiter im Landkreis Kaiserslautern. Zusammen mit 
seinem Amtskollegen Rubly aus dem Nachbarkreis Kusel sieht 
er die Politik in der Pflicht, den Ausbau der neuen Technologien 
und der entsprechenden Infrastruktur entsprechend zu unterstüt-
zen. Seitens der Wirtschaftsförderungsgesellschaft betonte Ge-
schäftsführer Dr. Philip Pongratz, wie wichtig es sei, dass Politik, 
Betriebe, Industrie und Handwerk an einem Strang ziehen. Rita 
Petry, Geschäftsführerin der Handwerkskammer der Pfalz, bestä-
tigte die Herausforderung bezüglich Ausbildung und Berufsbild 
in diesem neuen Technologieumfeld. 
Wir bedanken uns recht herzlich für den freundlichen Empfang 
und die interessanten Gespräche und Einsichten.
www.auto-mayer.eu/home.html

Besuch bei Autohaus Mayer: (von links) Dr. Philip Pongratz (Geschäftsfüh-
rer WFK), Ralf Leßmeister (Landrat Kreis Kaiserslautern, Otto Rubly (Land-
rat Kreis Kusel), Peter Mayer (Vertreter der Deutschen Post DHL Group), Jörg 
Bahls (Niederlassungsleiter der Deutschen Post DHL Group), Rita Petry (Ge-
schäftsführerin Handwerkskammer der Pfalz) und Edgar Mayer (Geschäfts-
führer Autohaus Mayer); Foto: Kreisverwaltung Kaiserslautern

EXPO Real München

Vom 4. bis 6. Oktober 2022 besuchte WFK-Geschäftsführer Dr. Phi-
lip Pongratz die EXPO REAL in München. Bei der Messe traf sich 
Dr. Pongratz unter anderem mit Vertretern anderer Opel-Standorte in 
Deutschland und Frankreich. Das Hauptthema waren die Herausfor-
derungen des Transformationsgeschehens in der Automobilindustrie 
u. a. mit Gesprächen mit der Eisenacher Oberbürgermeisterin Katja 
Wolf und Alexandre Rigaut von der ADIRA Wirtschaftsförderung 
Elsass (der Opel-Mutterkonzern Stellantis betreibt ein Werk im fran-
zösischen Mulhouse).

Expo Real München: (von links) Alexandre Rigaut (ADIRA Wirtschaftsförde-
rung Elsass), Jens Hartlep (Wirtschaftsförderung der Stadt Eisenach), Katja 
Wolf (Oberbürgermeisterin Eisenach) und Dr. Philip Pongratz (Geschäftsfüh-
rer WFK); Foto: Stadtverwaltung Eisenach

Partnerschaftsbesuch von Delegierten aus 
Polen und der Ukraine

Im Rahmen eines Partnerschaftsbesuchs von Delegierten des Land-
kreises Olesno (Polen) und Vertretern der ukrainischen Partnerge-
meinde von Olesno, Bogorodchany sowie der Region Ivanofran-
kivsk, berichtete unser Geschäftsführer Dr. Philip Pongratz am 19. 
November 2022 über die Wirtschaftsregion Stadt und Landkreis 
Kaiserslautern. Die Gäste, u. a. der Landrat des Landkreises Olesno, 
Roland Fabianek, verfolgten die Präsentation mit großem Interesse.

Partnerschaftsbesuch: (von links) Norbert Hober (Kreis Olesno), Gudrun Heß-
Schmidt (erste Kreisbeigeordnete Landkreis Kaiserslautern), Dr. Philip Pong-
ratz (Geschäftsführer WFK), Roland Fabianek (Landrat polnischer Partner-
landkreis Olesno), Ralf Leßmeister (Landrat Kreis Kaiserslautern), Jaroslav 
Paraniuk (Vertreter aus der ukrainischen Region Ivanofrankivsk), Damian 
Hutsch (Mitglied des Kreistagsvorstandes Olesno) und Rostyslav Zaremba 
(Bürgermeister der ukrainischen Samtgemeinde Bogorodchany); Foto: Kreis-
verwaltung Kaiserslautern 

Nationale und internationale Besuche



aus Instituten, Hochschulen, Unternehmen und jungen Existenz-
gründern. Um die Planung des Science Centers voranzutreiben, 
erhält die Science & Innovation Alliance Kaiserslautern (SIAK) 
eine Förderung von 100.000 Euro durch das Ministerium des 
Innern und für Sport.

Auf 13 Millionen Euro werden die Investitionskosten für den 
Aufbau der Phosphorfiltration der Kläranlage der Stadtentwäs-
serung Kaiserslautern geschätzt. Der Eigenanteil wird auf circa 
6 bis 8 Millionen Euro kalkuliert.

22 Millionen Euro werden für die zweite Ausbaustufe der Mi-
kroschadstoffelimination erwartet. Für den Eigenanteil rechnet 
man mit 16 Millionen Euro. Grund für den Umbau der Klär-
anlage ist, dass die Phosphoremissionen in Kaiserslautern mit 
1,0 Milligramm pro Liter relativ hoch sind und die Europäische 
Wasserrahmenrichtlinie vorgibt, bis 2027 die Wasserqualität zu 
erhöhen. Dazu soll die Phosphormenge, die durch Kläranlagen 
ins Gewässer eingeleitet wird, gesenkt werden. Eine Erweite-
rung der Kläranlage um eine vierte Reinigungsstufe und die 
Stilllegung von mindestens einem Schönungsteich wird hierfür 
unumgänglich sein. Die Machbarkeitsstudie zur Umgestaltung 
der Teiche wird mit voraussichtlich 65.000 Euro veranschlagt. 
Davon sollen Fördermittel von 70 Prozent von der Struktur und 
Genehmigungsdirektion Süd (SGD Süd) einfließen. 

Ca. 15,7 Millionen Euro beträgt das Gesamtvolumen des Stra-
ßenausbaus im Landkreis Kaiserslautern in den Jahren 2022 bis 
2025. 

Rund 15 Millionen Euro Förderung erhalten die Hochschule 
Kaiserslautern (HS) und die RPTU in den Jahren 2023 bis 2027 
für das Projekt „Offene Digitalisierungsallianz Pfalz“ in der 
Bund-Länder-Initiative.
Seit dem Jahr 2018 engagieren sich beide Einrichtungen mit 
dem Projekt erfolgreich für den Austausch von Ideen, Wissen 
und Technologien. Beispielsweise auf Messen und in Veranstal-
tungsformaten fördern die Hochschulen den Dialog zwischen 
Wirtschaft und Gesellschaft.

Voraussichtlich 10 Millionen Euro wird der Wasgau C+C Lau-
tertal Großhandel in seine Erweiterungs- und Erneuerungsstra-
tegie investieren.

9,5 Millionen Euro investierte die Lebenshilfe in den Bau und 
Einrichtung des Cap-Marktes in der Pariser Straße.

8 Millionen Euro kostete eine neue Sandaufbereitungsanlage 
der ACO Guss GmbH.

Auf voraussichtlich 5,2 Millionen Euro belaufen sich die 
Baukosten für die neue Stadtmitte in Kaiserslautern, die zu 90 
Prozent vom Land Rheinland-Pfalz übernommen werden. Die 
Bauarbeiten sollen bis Ende 2023 beendet sein. Damit soll ein 
modern gestalteter Innenstadtkern mit Busbahnhof, mehr Bäu-
men, mehr Grün und mit einer damit verbundenen verbesserten 
Aufenthaltsqualität entwickelt werden.

4,35 Millionen Euro erhält die Stadt Kaiserslautern bei geneh-
migtem Haushalt (planmäßiger Antragsstart 01. Juli 2023) vom 
Land im Rahmen des „Kommunalen Investitionsprogramm Kli-
maschutz und Innovation“(KIPKI). Damit werden Kommunen 
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Niederländischer Botschafter und Generalkonsul besuchen 
SmartFactory KL

Am 6. Dezember 2022 empfing die SmartFactory KL hohen Be-
such von Ronald van Roeden, dem Botschafter der Niederlande 
in Deutschland, und dem niederländischen Generalkonsul Peter 
Schuurmann. Beide Diplomaten informierten sich über die neu-
esten technologischen Entwicklungen unter anderem im Bereich 
Datendurchlässigkeit zwischen verschiedenen Systemen, 5G, 
Kreislaufwirtschaft, Industrie und künstlicher Intelligenz. Seit 
2018 besteht zwischen der SmartFactory KL und der niederländi-
schen Brainport Industries eine enge Kooperation. Dieser erfolg-
reiche Kontakt ist eines der Ergebnisse des Besuchs von König 
Willem-Alexander in Rheinland-Pfalz vor circa vier Jahren.
www.smartfactory.de

Niederländischer Botschafter und Generalkonsul besuchen SmartFactory 
KL e. V.: (von links) Ronald van Roeden (Botschafter der Niederlande) und 
Prof. Dr.-Ing. Martin Ruskowski (Vorstandsvorsitzender Technologie-Initiative 
SmartFactory KL e. V.); Foto: SmartFactory

299 Millionen US Dollar investieren die USA mit ihrem Ver-
teidigungshaushalt im Jahr 2023 in den Bau des US-Hospitals 
bei Weilerbach.

44 Millionen Euro investiert die CLTECH GmbH & Co. KG in 
den Bau eines Brett-Sperrholzwerks. Der Baubeginn ist für Mai 
2023 geplant.

Knapp 40 Millionen Euro kostete das neue Forschungsgebäu-
de LASE (Laboratory for Advanced Spin Engineering) auf dem 
Campus der RPTU. Das Forschungsgebäude wurde hauptsäch-
lich mit Bundesmitteln gefördert. Wissenschaftler aus den Be-
reichen Physik, Chemie und Verfahrenstechnik sind dort ver-
treten.

Mit 32 Millionen Euro wird der Gesamtförderbetrag des ehe-
maligen Pfaff-Geländes prognostiziert. Die bisherige Förder-
summe betrug 20 Millionen Euro. Weitere 12 Millionen Euro 
werden aus dem Bund-Länder-Programm „Wachstum und nach-
haltige Entwicklung“ bezuschusst.

25 Millionen Euro investiert die PRE Park GmbH in den Um-
bau des ehemaligen C&A Gebäudes. Im Erdgeschoss wird ein 
Science Center mit Tagungsräumen, Ausstellungsflächen und 
Büros errichtet. Genutzt werden diese Räume von Vertretern 

Investitionen und Förderungen
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In diesem Text wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit das 
generische Maskulinum verwendet. Weibliche und anderweitige 
Geschlechteridentitäten werden dabei ausdrücklich mitgemeint, 
soweit es für die Aussage erforderlich ist.
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für die eigenständige Entwicklung und Umsetzung von Maß-
nahmen im Bereich Klimaschutz unterstützt.

Mehr als 4 Millionen Euro beträgt das Budget der seit April 
2022 bestehenden Kooperation zwischen dem in Kaiserslautern 
ansässigen Fraunhofer-Institut für Experimentelles Software 
Engineering (IESE), dem Fraunhofer-Institut für Werkzeugma-
schinen und Umformtechnik (IWU) Chemnitz und einer Abtei-
lung der Universität von British Columbia (UBC) im kanadi-
schen Vancouver. Letztere sind die Ansprechpartner im Bereich 
des Einsatzes von Materialien und Arbeitsprozessen bei der Pro-
duktion von komplexen Industriemaschinen. Die kanadischen 
Wissenschaftler bringen ihr Wissen bei der Erforschung und 
Simulation von komplexen Abläufen im Bereich Maschinenbau 
ein. Die Zusammenarbeit der drei Einrichtungen ist zunächst für 
fünf Jahre geplant. 

Auf 3,8 Millionen Euro werden die Investitionskosten einer 
neuen Kläranlage in Reuschbach (Niedermohr) in der Verbands-
gemeinde Ramstein-Miesenbach geschätzt. Die Kosten werden 
vom Umweltministerium Rheinland-Pfalz übernommen. Der 
Neubau ist notwendig, weil die Teichkläranlage veraltet ist. Seit 
ihrer Inbetriebnahme im Jahr 1988 diente sie zur Reinigung der 
Abwässer aus dem Niedermohrer Ortsteil Reuschbach. Vorge-
sehen für die neue Kläranlage ist die Reinigung des Abwassers 
durch Stickstoff- und Phosphorelimination. Des Weiteren erfolgt 
der Bau eines neuen Betriebsgebäudes für Sanitär-, Aufenthalts- 
und Lagerräume sowie Elektro- und Maschinentechnik. 

Insgesamt 3,67 Millionen Euro kosten der 700-Meter-Ausbau 
der K59 in der Ortsdurchfahrt Krickenbach, die Erneuerung der 
Verbandsgemeindewerkeanlagen und die Verlegung von Versor-
gungsleitungen im Verteilungsbereich der Versorgungssparten 
Elektro und Gas. Von den Gesamtkosten trägt die Verbandsge-
meinde Landstuhl 1,4 Millionen Euro.

2,8 Millionen Euro erhielt das Fraunhofer-Institut für Techno- 
und Wirtschaftsmathematik (ITWM) vom Land Rheinland-Pfalz 
im September 2022 für die dritte Phase der Quantencomputer-
forschung.

2,4 Millionen Euro betrugen die Gesamtkosten der Kinderta-
gesstätte „Waldstrolche“ in Ramstein-Miesenbach. Davon ka-
men 600.000 Euro aus Landeszuschuss, 360.000 Euro werden 
vom Landkreis getragen und die restlichen Kosten von der Stadt 
Ramstein-Miesenbach. Kosten in Höhe von 1,9 Millionen Euro 
verursachte der Ausbau der Ortsdurchfahrt in der Gemeinde 
Untersulzbachtal. Ein Abschnitt von rund 560 Metern wurde in 
der Kreisstraße 22 ausgebaut. Die Kosten werden von der Ver-
bandsgemeinde Otterbach-Otterberg, den VG-Werken der Orts-
gemeinde Sulzbachtal und zum Teil vom Landesbetrieb Mobili-
tät (LBM) getragen. 410.000 Euro entfallen auf die Gemeinde, 
die mit einer Landesförderung von 266.500 Euro bezuschusst 
wird. Die restlichen 143.500 Euro werden von den Anwohnern 
getragen.

Mit 1,8 Millionen Euro wird das Fraunhofer-ITWM Kaiserslau-
tern aus einem EU-Fördertopf für Forschungsarbeiten im ganz-
heitlichen Energiemanagement unterstützt. Die Forschungsar-
beiten beziehen sich dabei hauptsächlich auf die Privathaushalte 
und die Industrie.


